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Fachbeiträge cadastre N°14, April 2014

Die Homogenität und Qualität der Daten der
amtlichen Vermessung sichern - eine wichtige
Aufgabe der Oberaufsicht

Seit 2001 überprüft die Eidgenössische Vermessungsdirektion im Rahmen der Oberaufsicht
die Daten der amtlichen Vermessung. Ziel ist dabei, gemeinsam mit den kantonalen
Vermessungsaufsichten und privaten Ingenieur-Geometerinnen und -Geometern ein gutes und

homogenes Produkt zu erstellen, das die hohen Qualitätsanforderungen der AV erfüllt. Dies ist

notwendig und wichtig - besonders auch weil die Daten der AV immer mehr in abgeleiteten
Produkten und geografischen Informationssystemen grenzüberschreitend eingesetzt werden.

Eine der Hauptaufgaben der Eidgenössischen

Vermessungsdirektion (V+D) ist die Oberaufsicht über die amtliche

Vermessung (AV). Im Mittelpunkt der Verifikation
stehen die Einhaltung der gesetzlichen Grundlagen, die

Homogenität der Daten und damit verbunden die

Qualitätssteigerung. Dank neuer Technologien werden
Geodäten - die Daten der amtlichen Vermessung gehören

zu den wichtigsten - immer vielfältiger genutzt und der

Öffentlichkeit über das Internet visuell präsentiert. Fehler

und Inhomogenitäten werden dabei öffentlich
erkennbar. Es ist daher wichtig, auf allen Stufen der Public

Privat Partnership1 geeignete Mittel zur Qualitätssicherung

einzusetzen. Alle Fachleute aus der amtlichen

Vermessung müssen sich dafür engagieren, dass auch die

Daten der AV der Öffentlichkeit fehlerfrei und homogen

zugänglich gemacht werden.

Werkzeuge für die Qualitätssicherung
Die V+D hat in den letzten Jahren zusammen mit den

kantonalen Vermessungsaufsichten verschiedene Werkzeuge

zur Qualitätssicherung entwickelt und bestehende

angepasst. Ein wichtiges Werkzeug ist der CheckService

CheckCH2, welcher allen Fachleuten ermöglicht, die Daten

selber zu prüfen und allfällige Fehler direkt zu beheben.

Dank diesem Hilfsmittel konnte die Datenqualität
merklich gesteigert werden.

Zusätzlich können mit der Verifikationslösung GEONIS/

BELUTI3 die Daten der AV mit weiteren Abfragen und

Visualisierungen geprüft werden.

Vier Prozesse für die Oberaufsichtsverifikation
Es wurden nicht nur Werkzeuge erarbeitet, sondern

auch die Abläufe der Oberaufsichtsverifikation auf
Bundesstufe verbessert und ausgebaut. Mittlerweile gibt
es folgende Prozesse in der Verifikation:

- Standardverifikation,

- ITF4-Fileverifikation,

1

Zusammenarbeit Bund-Kantone-Private
2 siehe Bericht INFO V+D 2/2009, Projekt «Modularer Checker»
3 siehe Bericht INFO V+D 1/2007, BELUTI - die Verifikationslösung
4 ITF: INTERLIS1 -Transferdatei

- Monitoring CheckService-Meldungen pro Gemeinde

und

- Schwergewichtsverifikation.

Die Durchführung dieser verschiedenen Prozesse tragen
wesentlich dazu bei, die Qualität der Daten der AV zu

verbessern.

• Standardverifikation
Jährlich werden in fünf bis sechs Kantonen
Standardverifikationen durchgeführt. Dabei wird in der Regel

pro Kanton eine Gemeinde untersucht. Die zu
verifizierende Gemeinde wird in Absprache mit der kantonalen

Vermessungsaufsicht gewählt. Die Daten werden

entweder vom Kanton geliefert oder via AV-Geo-

portal bezogen.
Bei der Standardverifikation werden die Daten zuerst

mit dem CheckService CheckCH geprüft. Erste

Unstimmigkeiten können so eruiert werden. Anschliessend

werden sie mit dem System GEONIS/BELUTI visualisiert

und auf weitere Mängel und Fehler hin überprüft. Die

Resultate werden in einem umfassenden Verifikationsbericht

festgehalten und mit der kantonalen

Vermessungsaufsicht besprochen.

Aufgabe der kantonalen Vermessungsaufsicht ist es

nun, einen Terminplan für die Mängelbehebung zu
erstellen und in einem Bericht Massnahmen für die

Bereinigung festzulegen. Selbstverständlich sind die Kantone

angehalten, festgestellte Mängel auch in den

anderen Vermessungswerken zu bereinigen. Diese

Stellungnahme bildet die Grundlage für die Terminplanung
und die Durchführung der ITF-Fileverifikation, welche

rund ein bis zwei Jahre nach der Standardverifikation

durchgeführt wird.

• ITF-Fileverifikation
Einer ITF-Fileverifikation werden die Daten der
Gemeinden der Vorjahresverifikationen (Standard- und

ITF-Fileverifikation) unterzogen. Somit können

Veränderungen in den Gemeinden festgehalten sowie die

Nachhaltigkeit der eingeleiteten Massnahmen überprüft

werden.
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Gesetzliche Grundlagen

Datenmodell DM.01 -AV-CH & Richtlinie Detaillierungsgrad
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Bei der ITF-Fileverifikation werden die Daten mit dem

CheckService CheckCH geprüft und in GEONIS/BELUTI

visualisiert. So wird das Controlling der eingeleiteten
Massnahmen zur Behebung der Mängel aus der

Standardverifikation sichergestellt. Die Resultate werden
der kantonalen Vermessungsaufsicht schriftlich zugestellt.

Der Bericht umfasst die Erläuterungen der
wesentlichen Fehler und gibt Auskunft über allgemeine

Mängel im Datensatz.

Um auch diesen Prozess zielführend überwachen zu

können, werden die kantonalen Vermessungsaufsichten

aufgefordert, zu diesem Bericht ebenfalls schriftlich

Stellung zu nehmen.

Monitoring der CheckService-Meldungen pro
Gemeinde
Für dieses Monitoring wurde die Funktionalität des

CheckService CheckCEl im AV-Geoportal hinterlegt.
So besteht die Möglichkeit, online alle ITF-Files der

Schweiz mit allen Tests des CheckService CheckCH zu

prüfen. Hierfür werden die monatlich von den

Kantonen gelieferten Daten verwendet. Die Prüfung wird

nur im Datenmodell DM.01-AV-CH durchgeführt.

Das Monitoring erfolgt zweistufig:

- Zuerst werden die bei der Anerkennung noch

vorhandenen CheckService-Meldungen und deren

Begründung systematisch gesammelt, nach Kanton

geordnet und verglichen.

- Danach werden die CheckService-Meldungen der

vierteljährlichen schweizweiten Prüfungen in eine

Datenbank übertragen und die Behebung der Anzahl

Fehler pro Gemeinde überwacht.

• Schwergewichtsverifikation
Bei der Schwergewichtsverifikation wird ein spezifisches

Thema - beispielsweise die Gemeindenamen oder die

Hoheitsgrenzen - über die gesamte Schweiz geprüft.
Zu diesem Zweck wird der CheckCH verwendet, wie
beim Monitoring der CheckService-Meldungen pro
Gemeinde. Die spezifischen Datenprüfungen werden

unabhängig von Standardverifikation und ITF-Fileverifikation

durchgeführt. Die Periodizität der Prüfungen ist

unterschiedlich, jedoch werden diese mindestens einmal

pro Jahr durchgeführt. Anhand der vorliegenden

Ergebnisse wird das Prüfintervall gegebenenfalls ange-
passt. Die V+D legt jährlich oder nach Bedarf

Schwerpunktthemen für die Prüfung der Daten fest. Für 2014
wurde das Topic «Gemeindegrenzen» bestimmt.

Die Resultate werden den betroffenen kantonalen

Vermessungsaufsichten mitgeteilt und die V+D legt einen

Termin für die Mängelbehebung fest.

Fazit
Diese Werkzeuge und Prozesse zur Qualitätssteigerung
und -Sicherung der Daten der AV stellen eine Ergänzung

zu den in den Kantonen vollzogenen Verifikatonen dar.

Sie unterstützen aktiv die sehr wertvollen und unverzichtbaren

Verifikationsarbeiten, die seitens der kantonalen

Vermessungaufsichten geleistet werden.

Gemeinsam können so die Fachleute aus Bund, Kantonen

und Privatwirtschaft massgeblich das Image der
amtlichen Vermessung stärken.

Isabelle Rey
Eidgenössische Vermessungsdirektion

swisstopo, Wabern
isabelle. rey@swisstopo.ch
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